
uf der Tribüne lautet das
Motto: Sehen und gesehen
werden: viele Damen in

bunten Sommerkleidern mit hüb-
schen Hüten, viele Herren im An-
zug mit Krawatte und Strohhut.
Das Champagnerglas gehört dazu
wie der Blick auf die Ergebnisse.
Denn das Wichtigste sind die

Wetten. Und oft hat jemand, der
sich aufs Bauchgefühl verlässt,
mehr Erfolg als der „Experte“.
„Mit etwas Glück könnte man für
zehn Euro bei einer Dreierwette
20000 Euro gewinnen“, sagt Prä-
sident Jos van der Meer. Erstmals
schickte er zwei „Wett-Coaches“
ins Rennen, um Neulingen Mut
zu machen. Bereits mit einem Eu-
ro kann jeder dabei sein.
Reiter und Pferde gaben alles.

„Ein Pferd galoppiert mit seiner
Lunge, hält durch mit seinem
Herzen, gewinnt mit seinem Cha-
rakter“, heißt es.
Im gestreckten Galopp rauscht

der vermeintliche Favorit am
Gegner vorbei. Auf dem Wattbo-
den spritzt das Wasser. Pferde lie-
ben weichen Boden, insbesonde-
re das Wattgeläuf, heißt es. Die
Zuschauer jubeln, dann herrscht
Ruhe, bis die nächsten Vierbeiner
vorbeiflitzen. Die Spannung ist zu

A spüren vor jedem Start, zumal Se-
kunden entscheiden.
Das erste Rennen gewinnt der

achtjährige Wallach Luigi mit
Reiterin Sina Müller. Insgesamt
sind es 110 Starter in fünf Trab-
und sechs Galopprennen über
unterschiedliche Distanzen, die
während der sechsstündigen Eb-
be im 1200 Meter langen Oval ab-
solviert werden müssen. Höhe-
punkt ist das Galopprennen um
den Wanderpokal des Nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten.
Den sichert sich die neunjährige
Stute „Schwarze Perle“ mit Ron-
ny Bonk im Sattel.

Auch Minister Lies in Duhnen
Auch Niedersachsens Umweltmi-
nister Olaf Lies (SPD) war vor
Ort. Das Wattrennen sei „kultur-
prägend“, lobte er und hob die
Bedeutung von Pferden und Pfer-
desport für das Land hervor. Lies
zollte den 1000 Ehrenamtlichen
Lob. Er sprach beim „Bügel-
trunk“, dem offiziellen Auftakt,
vor geladenen Gästen. Das Watt-
rennen stehe für die Zukunftsre-
gion Cuxland, die als Wirtschafts-
und Tourismusstandort „enorme
Entwicklung“ mache. Es sei ein
gutes Beispiel, das Weltnaturerbe
Wattenmeer zu erleben.
Auch Cuxhavens Oberbürger-

meister Ulrich Getsch (parteilos)
und Landrat Kai-Uwe Bielefeld
(parteilos) betonten den überregi-
onalen Ruf des Rennens. Das
Spektakel und das Deichbrand-
Festival bringen Zehntausende
ins Cuxland, so Bielefeld. Gelas-
sen reagiere man auf Kritik von
Tierschutzorganisationen: „Unse-
re Tierärzte sind präsent.“
Der Präsident des Vereins für

Pferderennen auf dem Duhner
Watt, Jos van der Meer, führte
zum zweiten Mal Regie. Vorgän-
ger Henry Böhack bescheinigte
er, dass er das Wattrennen zu dem
gemacht habe, was es heute sei.
Das „Pferderennen auf dem Mee-
resgrund“ gibt es seit 1902.

Hüte, Champagner und
Wett-Hilfe für Anfänger
Beim Duhner Wattrennen waren die Pferdefreunde
außer Rand und Band bei schweißtreibenden
Temperaturen, Wind von See und gutem Geläuf. Etwa
20000 Besucher, darunter unzählige Urlauber in
lässigem Outfit, säumten den Deich bei diesem
grandiosen Spektakel. Beeindruckend, die Tiere im
Führring aus nächster Nähe zu betrachten und ihnen
später nachzuschauen, wenn sie im Watt wie eine Fata
Morgana vorbeifliegen. VON JOACHIM TONN

Der Deich als Tribüne: Auch viele Kinder verfolgten die Rennen. Strohhü-
te und Ferngläser gehörten zur Ausrüstung. Foto: Tonn

Sehen und gesehen werden: Ele-
gante Damen, auch mit Hündchen,
schauten vorbei. Foto: Tonn

Die Haflinger-Quadrille aus Kärnten begeisterte das Publikum mit ihrem
rasanten Schaubild. Foto: Adelmann

Ronny Bonk, Sieger im Rennen um den Wanderpokal des Niedersächsi-
schen Ministerpräsidenten, umrahmt (von links) vom Landtagsabgeordne-
ten Uwe Santjer, von Umweltminister Olaf Lies sowie Dirk Wurzer (VGH)
und Gerke Sjutz (J. J. Darboven). Foto: Adelmann

Spannung pur: Auf der Zielgeraden fängt Gentleman As (7), gefahren von Katie Beer, den bis dahin führenden Espaniol (4) noch ab. Foto: Adelmann

Wurster
Nordseeküste

Heute in
Nordholz
····························································

Rathaus, 04742/87-0 (Zentrale),
Feuerweg 9, 8 bis 12 Uhr.
Aeronauticum – Deutsches Luft-
schiff- und Marinefliegermuse-
um, Peter-Strasser-Platz 3,

04741/18190, 10.30 bis 17.30 Uhr.
Polizeistation, 04741/181930.
Treffen der Flüchtlinge und Hel-
fer , Haus der Kirche, Elbestraße 6,
17 Uhr.

Spieka-Neufeld
····························································

Touristinfo und Strandkorbver-
mietung, Grünstrand, 10 bis 17 Uhr.

Sie haben etwas aus Cappel-Neufeld,
Nordholz, Spieka, Spieka-Neufeld
oder Wanhöden zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail annordholz@nordsee-zei-
tung.de
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Wurster
Nordseeküste

Heute in

Dorum
····························································

Nationalpark-Haus,
Am Kutterhafen, 10 bis 18 Uhr.
Watt’n Bad, Freibad mit regelmäßi-
gem Wellenbetrieb, Am Kutterhafen 3,
10 bis 20 Uhr.
Polizeistation, 04742/254950.
Rathaus geöffnet, 04742/870
(Zentrale), Westerbüttel 13,
8 bis 12 Uhr.
Deichmuseum Land Wursten,
Führungen (auch außerhalb der Öff-
nungszeiten) unter 04742/459
oder 04742/87203 buchbar,
Poststraße 16, 04742/253910,
14 bis 17 Uhr.
Probe Gemischter Chor Dorum,
Schützenhaus, 19.30 bis 21.30 Uhr.

Midlum
····························································

Quellwasserfreibad,
Freibad, 11 bis 19 Uhr.

Mulsum
····························································

TSV Mulsum, 14.45 bis 15.45 Uhr
„Trittsicher“ für ältere Menschen im
ländlichen Raum; 16.15 bis 17.15 Uhr
Reha-Sport-Wirbelsäulengymnastik,
ärztl. Verordnung notwendig; 17.30
bis 18.30 Uhr Herzsport, ärztl. Verord-
nung notwendig, Leitung: Tanja Küh-
nert, 0157/72051962; 18.30 bis 20
Uhr 50 Plus/Minus Funktionsgymnas-
tik, Leitung: Karin Herr-Mennenöh,

04742/1354; 18.45 bis 19.45 Uhr
gesundes Laufen, Leitung: Tanja Küh-
nert, 0157/72051962; 20 bis 21
Uhr Volleyball, Leitung: Jochen Hinck,

04742/3629825, Turnhalle,
Achtern Büttel 8.

Wremen
····························································

Gästebegrüßungsabend, Veran-
stalter: Verkehrsverein, Gästezentrum,
Rolf-Dircksen-Weg 33, 04705/210,
19.30 Uhr.

CUXHAVEN. Spukende Fantom-
schiffe, fantastische Meereswe-
sen, mörderische Riesenwellen –
alles Schauermärchen, mit denen
sich Seeleute die Zeit vertrieben
und Landratten erschreckten. So
dachte auch der Biologe und Wis-
senschaftsjournalist Olaf Fritsche,
bis er bei den Recherchen zu sei-
nem Buch „Das Geisterschiff“
lernte, wie viel von dem See-
mannsgarn gar nicht so übertrie-
ben war. Am Mittwoch, 25. Juli,
ab 19.30 Uhr liest er im Cuxhave-
ner Wrack- und Fischereimuseum
„Windstärke 10“ aus seinem
Buch und erklärt, wie die Wissen-
schaft heute über die Mythen der
Meere denkt. (nz)

Lesung um Wrackmuseum

Die Wahrheit und
das Seemannsgarn

De Naricht
op Platt

HAMBORG. Mischt Autofohrers
den Sommerreiniger för dat
Schievenwischwoter sölbens,
könnt se ‚n Barg Geld sporen.
Dorbi mött se over op rein Woter
achten un de Mischproportscho-
nen genau inholen, root de Tiet-
schrift „Auto Bild“ (Utgoov
29/2018). Sölbens verdünnte Rei-
niger sünd mit üm un bi dree
Moonden ok nich so lang holt-
bor. Verkiemt de Unfloot (Flüssig-
keit), kann sik Gestank bilden un
de Düüsen verstoppen. Fardigmi-
schungen sorgt mit foken week
(weich) mokten or ganz entsolten
Woter ünner annren dorför, dat
de Düüsen vun de Pumpen nich
verkalken doot. (jm)

Sölbens mischen sport Geld

Reiniger för
dat Wischwoter

Hinrich Brüns, Bad Bederkesa, wird 87
Jahre alt.Martha Bensen, Flögeln,
vollendet ihr 85. Lebensjahr.

Herzlichen
Glückwunsch

Ihr Draht zu uns
Christian Döscher (cd) 0471/597-254

Im Norden:
Andreas Schoener (as) 0471/597-272
Heike Leuschner (ike) 0471/597-279
Kristin Seelbach (krs) 0471/597-278

Im Süden:
Jens Gehrke (jg) 0471/597-275
Barbara Fixy (fix) 0471/597-281
Inga Hansen (ih) 0471/597-280

landkreis@nordsee-zeitung.de

HEUTE

Vormittags in Hagen, nachmittags und
abends in Wulsbüttel-Lehnstedt.

MORGEN

Vormittags in Loxstedt sowie nachmit-
tags und abends in Loxstedt.

STÄNDIG

Feste Blitzer in Kirchwistedt, zwischen
Stinstedt und Heerstedt sowie in Hem-
moor.

Achtung Blitzer

CUXHAVEN. Mit einem großen
Sommerfest am Sonntag, 5. Au-
gust, auf dem Ankerplatz vor dem
Museum Windstärke 10 will der
Förderverein Schiffahrtsgeschich-
te an eine Tradition anknüpfen.
Wie zu Zeiten des Fischereimuse-
ums wird zusammen mit den
Freunden vom Feuerschiff „Elbe
1“ und dem Museumsteam gefei-
ert. Frühere Fahrensleute geben
Unterricht im Anfertigen von See-
mannsknoten, kleinen Holzboo-
ten und Fischernetzen. Das Fest
beginnt um 11 Uhr und dauert bis
zum späten Nachmittag. (nz)

Windstärke 10

Sommerfest vor
dem Museum

LOXSTEDT. Eine 30-jährige Rad-
fahrerin aus der Gemeinde Wurs-
ter Nordseeküste ist am Sonntag
bei einem Verkehrsunfall in Ox-
stedt an der Kreuzung Hohe
Klint/ Neuer Oxter Weg schwer
verletzt worden. Die Frau befuhr
mit ihrem Mountainbike gegen
9:45 Uhr den Neuen Oxter Weg
Richtung Berensch. In Höhe Ho-
he Klint missachtete sie die Vor-
fahrt eines Ehepaares aus dem
Kreis Holzminden (beide 40), das
im Auto aus Spieka-Neufeld
Richtung Oxstedt unterwegs war.
Mitten auf der Kreuzung stießen
die Radfahrerin und der Wagen
zusammen. Die Frau landete auf
der Motorhaube, krachte gegen
die Windschutzscheibe und
schleuderte zurück auf die Stra-
ße. Dabei verletzte sie sich
schwer. Noch vor Ort versorgte
sie eine Notärztin, bevor sie im
Rettungswagen in ein Kranken-
haus gefahren wurden.
Das große Glück der Radfahre-

rin bei diesem Unfall war, dass sie
einen Fahrradhelm trug und dass
eine Notärztin aus Holzminden,
die dort mit ihrem Pferd gerade
ausritt, sie sofort professionell
erstversorgen konnte. (nz)

Radfahrerin schwer verletzt

Notärztin
zufällig am
Unfallort


